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Lmetterung der Erfolgs südlich
der Glse.

W.  HUBL Große» Hauptquartier, 8. April. (AmSich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme  blieb
die Gefechtstätigkeit »nf Artilleriekämpfe  beschränkt.
Teilungrisse der Engländer  im Walde von
Hangard , der Franzosen bei Grivv » mes scheiter-
ten »nter schweren Brrlusten . .

Auf dem Südufer der Oise  zwangen unsere Er¬
folge vom 6. April den Feind, »och in der Nacht vom 6. zum 7.
Teile seiner Stellungen zwischen Bichancourt und
Barisis zu räumen.  Gestern fLhrten wir unsere A n -
griffe fort  und warfen den Feind nach Einnahme
von Pierremande und Folembray  auf das w e st -
l^ ch e»11fer der Billette zurück.  Bon Bichancourt an
der Oise entlang zurückgehende feindliche Kolonnen wurden
vom Nordufer des Fluffes von unserem Maschinengewehr-
fener flankierend gefaßt  und unter den schwersten
Verlusten zusammengefchossen.  Die am Ostrand des
Waldes Couch und BarisiS  vorstoßenden Truppen r r -
stürmten den Berg klotz  nordöstlich von Folembray
und drangen bis Bernenil  vor . Die Zahl der eiwge-
brachten Gesang  an en  hat sich auf m ehr als  2000 er¬
höht.

Bor Berdnn  am Abend a « klebender Feuer¬
kampf.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  errang seinen 77.
und 78., Leutnant Wenkhoff  seinen 23. Luftsieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Zriedensverhandlungen zwischen der
Ukraine und Grotz-Rutzland!

W. T.-B. Moskau, 4. Apvil. Der Ausschuß für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten übermittelte am 3. April dem
Ministecrat der ukrainischen Volksrepublik in Kiew folgende
Note : In Beantwortung deS Funkspruchs vom 2. April , der
den Vorschlag des Ministerrates der Volkrepublik enthält,
Friedensverhandlungen  einzuleit « , schlägt die
Regierung der ruffischen Republik, da sie durch das Ultimatum
voni 21. Februar und durch den Vertrag von Brest gezwun¬
gen ist. einen Friedensvertrag mit dem Ministerrat der
ukrainischen Volksrepublik zu schließen, als Verhand¬
lungsort die Stadt Smolensk  vor . Wir bringen als
Verhandlungsbeginn den 1 6. A p r i l l. I . in Vorschlag. Was
den angblich zwischen den feindlichen Völkern geführten Krieg
anbetrifft , so lehrst das Kommiffariat für auswärtige An¬
gelegenheiten der Volksrepublik nachdrücklich diese Bezeich-
n u n g des blutigen Kampfes, der sich in der Ukreine ent¬
wickelte, ab Die Sowjetregierung in Rußland führt nicht
Krreg  gegen die Volksrepublik der Ukraine. Der gegen¬
wärtige Kampf spielt sich zwischen zwei Parteien des
ukrainischen Volkes  ab und es kann sich nur um die
warme Sympathie handeln , welche die arbeitenden Massen
Rußlands in diesen traurigen Tagen nicht für das ukrai¬
nische Volk allein den Arbeitern und Bauern  der
Ukraine « tg'eyenbringt . Das Volkskommiffariat für die
auswärtigen Angelegenheiten : Titfcherin.

Joffe unk» Kameneto als Botschafter
für Berlin und Wien.

W . T.-B. Moskau , 6 April . Die Petersburger Tele»
graphen-Agentur bestätigt die Ernennung Joffes zum
Botschafter in Berlin und Kamenews zum Botschafter
in Wien.

Die Russen über die deutsche (offensive
auf Helsingfors.

W. T.-B. Petersburg, 7. April. (Reuter.) Nach ungezogenen
Meldungen eröstnenn die deutschen Schiffe,  unter denen sich
zwei Dreadnoughtsbefanden, nachdem sie vor L i en c e (?) cmge-
kommcn waren, das Feuer auf die russischen Schiffe, deren Kom¬
mandant es für nötig bielt, drei große Schiff- in die Luft zu
sprengen Die deutschen Verluste  während der Landung
waren sehr unbedeutend,  dank der Mtwirkung des russischen
Eisbrechers „Wrlhdnetz", der die feindlichen Transporte durch die
ihm wcblbekannten nrfsifchen Minenfelder  führte . Bis heute
früh landeten di« Temschen 12 6 0 0 Mann,  die die Offensive in
Richtung Helsingfors ergriffen. Die finnische rote Garde versuchte
Widerstand zu leiste«, mutzt« sich aber vor der erdrückenden zahlen¬
mäßigen tberlegcnbeit der Deutschen zurückzichen.  Man glauöt,
daß die Landung der Deutschen das Ergebnis eines Abkommens
der alten  finnischen Regierung und der deutschen Regierung ist,
wm dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen.

Kapitulation der Roten Garde in Tammersfors.
W. T»-B. Stockholm, 6. April Finnischer Bericht

vom 6. April , 2% Uhr morgens ' Die erste große Operation
der fonw jdg«  Arm « ist beendet. Die Rote Garnison von
LmmueeShWe hat sich«vgeben.

' — ' Der GsqMÄtzuantie-myMLr : Ignatius.

Clemenceau und Graf Lzernin.
Eine neue MchtiMellung des Grafen Lzernin.

W. T.-B. Wien, f.  April . Amtlich wird gemeldet:
Gegenüber der ersten kurzen Erwiderung des Herrn Clemens
ceau, mit der dieser den Grafen Czernin der Lüge geziehen
hatte , ist dem nunmehr vorliegenden Kommunique des fran¬
zösischen Ministerratspräsidiums vom 6. d. M. das Zuge¬
ständnis  zu ' entnehmen , daß zwischen den beiden Ver¬
trauens män nern der Regierungen Österreich-Ungarns und
Frankreichs Besprechungen  über die FviÄ>« Srrage statt-
gefund« haben. Die von Herrn Clemenceau gegebene Dar¬
stellung der Einleitung und des Verlaufes dieser Verhand¬
lungen ebenso wie die von Herrn Painleve  in der
..Humanite " über den gleichen, Gegenstand veröffentlichte Er¬
klärung weichen in vielen und wesentlichen Punkten der¬
maßen von den Tatsachen ab, daß eine eingehende
Richtigstellung  des französischen Kommunique '- not-
wevdig erscheint.

Fm Juli 1417 wurde Graf Revertera von einer neu- i
trale » Mittelsperson namens der französischen Regie¬
rung anfgefordert , mitzuteilen , ob er in der Lage wäre,,
Eröffnungen dieser Regierung an jene Österreich-Ungarns

entgegenzunehmen.
MS Graf Revertera diese Anfrage nt«ft eingeholter Geneh¬
migung noch im Juli 1917 bejahte, traf am 7. August 1917
nn Auftrag des ehemaligen französischen KriegSministerS und
mit Genehmigung des damaligen französischen Ministerpräsi¬
denten R i b o t der Major Graf Armand  bei dem mit
ihm weiüäuftg verwandten Grafen Revertera in Freümrg
ein. Graf Armand richtete nun an den Grafen Revertera
die Anftage , ob mit Frankreich und Österreich-Ungarn Be¬
sprechungen-möglich wären.

Die Initiative zu dieser Anknüpfung ist also von fran¬
zösischer Seite auSgegangen.

Von dieser im Auftrag der französischen Regierung gestellten
Anfrage hat Graf Revertera dem k. und k. Minister des
Auswärtigen Meldung erstattet , der hierauf den Grafen
Revertera ersuchte, die Besprechungen mit dem französischen
Vertrauensmann aufzunehmen und im Laufe derselben fest¬
zustellen, ob hierdurch die Grundlagen für die Herbeiführung
eines allgemeinen Frieders geschaffen werden könnten. Graf
Revertera trat sodann am 22. urlo 28. August 1917 in Be¬
sprechungen mit oem Grafen Armand ein, die jedoch, wie
Herr Clemenceau ganz richtig erklärt , kein Ergebnis
lieferten . Hiermit brachen diese Verhandlungen ab. Wenn
Herr Clemenceau behauptet, daß bei seinem Amtsantritt Be¬
sprechungen zwischen dem Grafen Revertera und dem Grafen
Armand im Gange gewesen seien, so ist dies unrichtig.
Erst im Jahre 1918 nahm Graf Armand , diesmal im Auf¬
trag des Herrn Clemenceau,  mit dem Grafen
Revertera neuerlich Fühlung.

Der im August 1917 abgerissene Faden ist also von Herrn
Clemenceau selbst im Januar 1918 wieder ausgenommen

worden.
Aus dieser neuerlichen Fühlungnahme ergab sich daun die
in dem amtlichen Kommuniqe vom 4. April 1918 mitgeteilte
Besprechung. Richtig ist, daß Graf Revertera dem Grafen
Armand bei diesem Anlaß am 23. Februar 1918 Aufzeich¬
nungen  übergab , von denen Herr Clemenceau nur den
ersten Sah zitierte und die bestätigten , piß Graf Revertera
bei den im August 1917 stattgehabten Besprechungen mit dem
Grafen Armand den Auftrag hatte , zu konstatieren, ob von
der französischen Regierung Vorschläge  zu erhalten seien,
welche, an die Adresse Österreich-Ungarns gerichtet, die
Grundlagen für einen allgemeinen Frieden bilden würden
und die Österreich-Ungarn seinen Verbündeten zpr Kenntnis
bringen könne. Es entspricht somit durchaus den Tat¬
sachen,  wenn Graf Czernin in seiner Rede vom 2. April
erklärte , Herr Clemenceau habe einige Zeit vor Be¬
ginn der West offensive  bei ihm angeftagt , ob er zu
Verhandlungen bereit sei und auf welcher Basis . Der gegen
den Grafen Czernin von Herrn Clemenceau erhobene Vor¬
wurf der Lüge  ist demnach, auch mit den großen Ein¬
schränkungen, welche das vorliegende Kommunique der fran¬
zösischen Regierung vornimmt , nicht aufrecht zu er¬
halten.

Von Bitten um einen angeblichen Separatfrieden , mit
denen die österreichisch-ungarische Regierung Rom,
Washington und London ermüdet habe, ist der öster¬

reichisch-ungarischen Rcgierulig nichts bekannt.
Richtig ist dagegen, daß in der Schveiz zwischen dem Bot¬
schafter Grafen Mensdorrf  und dem General SinntS
eine von der englischen Regierung im Unterhaus zugegcbene
Unterredung stattgefunden bat, die aber nicht einige Minuten,
sondern in mehreren Zinammenkünft « einige stunden
dauerte . Wenn Herr Clemenceau den k. und k. Minister der
auswärtigen Angelegenheiten fragt , ob er sich erinnere , ob
zwei Monate vor der Unternehmung Reverteras . also vor
etwa Jabresftist , ein Versuch der gleichen Art durch eine im
Range weit über ihm stehende Persönlichkeit getan worden
sei, so nimmt Graf Czernin keinen Anstand , dies
zu bejahen,  wobei der Vollständigkeit und der vollen
Korrektheit halber noch beizufügen ist, daß dieser Versuch
ebenfalls zu keinem Ergebnis geführt hat . So weit die Fest¬
stellung dieser Tatstrch« .

Im übrigen sei nur bemerkt, daß Graf Czernin
seinerseits keinen Grund sehen werde, es abzuleugn« , wenn
er in diesem oder in einem ähnlichen Falle die Initiative
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ergriffen hat, da er im Gegensatz zu Clemenceau glaubt , daß
es kein Vorwurf für die Regierung sein kann. Versuche zur
Herbeiführung eines alle Völker von den Schrecknissen des
gewaltigen Krieges befteienden ehrenvollen Friedens zu
unternehmen . Durch die von Herrn Clemenceau aufgewor¬
fen« Streitfrage ist übrigens die Aufmerksamkeit von dem
eigentlich«

Kernpunkt der Äußerungen des Grafen Czernin
abaelenkt worden. Das Wesentlichste war nicht so sehr, wer
die Besprechungen vor Beginn der Weftoffenfive angeregt
hatte, sondern wer tze zerschlagen hat, und da« hat
Herr Clemenceau bisher nicht geleugnet , daß er sich geweigert
hat, auf der . Basis des Verzichtes eines Rückerwerbs Elsaß-
Lothringens 'in Verhandlungen einzutreten.

Die neue ttriegshetzrede Wilsons.
„Gewalt bis zum Keutzersten!"

W. T.-B. Washington, 6. April . (Reuter .) Bei der Meier
des ersten Jahrestags  des Eintritts der Vereinigten
Staaten in den Krieg und der Eröffnung des Werbefeldzugs
ftir die 3. Fveiheitsanleiihe hielt Wilson in Baltimore
am 8. April eir« große Rede, Ŵilson sagte : Dies ist der
Jahrestag unserer Annahme der Herausforderung Deutsch¬
lands , für unser Recht, frei zu leben, frei zu fein und für die
heiligen Rechte der freien Männer der ganze» W«S zu
kämpfen. Die Nation ist « wacht. SBfc daß der Krieg
urs die größten Opfer aufevlegt , daß et unsere besten
Männer , und wenn es fein muß , alle », was wir besitzen, fo&
der» wird. Dte Bereinigten Staat « Dune « jetzt mtfyc äks je
sicher sein, daß, wenn der Krieg verloren  Wirb , ihre
Stellung als große Nation sowie ihre Mission in i>or Welt
gleichzeitig verloren sein werden . Wilson rief seine Mitbürger
zum Zeugen an , daß er die Ideale und Absichten Amerikas
ohne Vorbehalt und ohne Anwendung zweideutiger Phrasen
aufgcdeckt und die Feinde aus gefordert habe, Ebenso offen zu
sagen, was sie bezwecken. Sie hätten in nicht mißzuverstehen¬
den Ausdrücken erklärt , daß sie nicht Gerechtigkeit suchten,
sondern Herrschaft und das ungehinderte Durchsetzen ihres
Willens . Man fimne in den Bereinigten Staaten nicht miß¬
verstehen, was die Deutschen in Rußland , Finnland,
'd« Ukraine und Rumänien  getan Hab« , und sei zu
der Annahme berechtigt, daß sie auf d« Westfront  das¬
selbe tun würden, w« n sie nicht Armeen gügenüberständon,
d:e nicht einmal von ihren zahllosen Division« ülberwundsn
werd« könnt« . Wenn die Deutschen, so weit sie fühlten,
daß dieser Widerstand unüberwindlich sei, gü.nstige und ge¬
rechte Bedingungen in 'bezug auf Belgien , Frankreich und
Jtali « stellen würden, könnten sie 'dann die Amerikaner
tadeln , w« n sie daraus den Schluß zog« , daß dies nur des¬
halb gefchche, um dem Feind freie Hand in Rutztand und im
Osten zu sichern? Die Absicht des Feindes sei ohne Zweifel,
alle slawischen Völker, alle ursprünglich« Ziele der Völker
auf der Balkanhalbinsel und alle Länder , di« die Türkei be¬
herrsche, ihrem Will« und Ehrgeiz untertan zu mach« , ein
Weltreich  der Gewalt und Gewinnsucht und der kommer¬
ziellen Oberherrschaft aufzubanen , das für Amerika eb« so
feindselig sein würde wie für Europa , und das letzten Endes
d-ch tne Völker des fernen Ost« s bemeistern würde . — Wil¬
son schloß: Was soll« wir also tat ? Was mich an belangt,
so bin ich bereit, über einen gerechten und ehrlichen
F r i e de n zu sprechen und zu jeder Zeit , wo er aufrichtig ge¬
wünscht wird, selbst jetzt über einen Fried « , in dem Stärke
und Schwäche gleich gut abschneid« . Aber als ich einen solchen
Frieden Vorschlag, kam die Antwort von den deutschen Be-
fehlsbobern in Rußland , und ich kann die Bedeutung .bisser
Antwort nicht mißverstehen. Ich nehme diese Herausforde¬
rung an und weiß, daß ihr sie annehmt . Die ganze SMi soll
wissen, daß die Macht allein entscheiden soll, ob ein gerechter
Friede unter den Monschen herrschen, und ob das Recht, wie
es Amerika auftaßt . die Geschicke der Menschheit entscheiden
soll oder eine Oberherrschaft, wie Deutschland sie auffaßt.
Wir kann« deshaW nur eine Antwort geben, und die ist! Ge¬
walt ! G e w a l t b i s z ützm Äußersten!  Gewalt ohne
Maß und Grenzen ! Gerechte, triumphierende Gewalt , ine
die Gesetze der Welt wieder in ihre Rechte einsetzt und jene
selbstische Oberherrschaft in den Staub schleudern wrvd.

Anmerkung des W. T .-B .: Die Rüde stellt die geschicht¬
lichen Vorgänge auf den Kopf. Alle Welt weiß, daß der ge-
wcckrige Kampf, der jetzt im Westen durchgefochten wird , die
Folge des Kriegswillens der Entente ist. Deutschland hatte
seine Bereitschaft zu Verhandlungen unmißverständlich er¬
klärt . Die Entente hat es anders gewollt . Wäre es W-tTson
ehrlich  um Frieden und Vermeidung weiteren Blutv« -
gicßens zu tun gewcs« , so hätte er seine Bundesgenoff« « t-
sprechenü beeinfluss« sollen. Statt desi« hat er nicht? ge¬
tan , um die Versailler  B cs chI ü s sc zu verhindern.
Seine alt « Tiradcn von R e cht iw)i>Gerechtigkeit  srnd
durch das Vorgehen gegen Holland  erneut widerlegt
Warden. Zwischen sein« Worten und Taten klafft der Zwie¬
spalt immer weitckc. Jetzt ruft er unverhüllt die äußerste
Gewalt  auf , damit spricht er endlich Lar aus . Laß die ame¬
rikanische Politik und die seiner Bundesgenossen bedeutet'
Gewalt gegen alles, was sich ihn« in der Wett in d« Weg
stellt. Deutschland wird sich das Joch der Gewalt nicht « rf-
legen lassen. Dafür kämpft es sein« heroisch'« Kampf. Wil- ,
sons Rede tvar eine Anleihe rede, die in der deukschxn Propa -^
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* ^
®te Lehre der »even Rede auch für den ^Vorwärts " !

— Berten, 8. April. Zu Wilsons neuester Rede zur Er-
offmmg d« Werbefoldzugs für die dritte Freiheitsanleihe
'ff  yf ^ nvd-sch." : Unsere Friedensbereit-
schast ,st für Wilson gar nicht vorhanden.  Er hat
chr fi« nur die eine Antwort „Gewalt bis zum Äußersten!"
Wie ern von Gott bestellter Vormund für unser
Voll  tadelt er dessen Siege und Erfolge wie persönliche Be¬
leidigungen, da sie ohne seine Genehmigung und sein Dn-
zwischeutvetonerfalgt sind, und beschuldigt uns des Strebe ns
u« h Weltherrschaft , Gewinnsucht und Händels-
ob e r herrisch»  ft , obwohl die Staatsmänner und Vokks-
^E ^ rnyen der Mittelmächte ihre Friedenssehnsuchtund
« «Wstbescheidung immer und immer wieder betont haben

Der „Vorwärts" führt aus : Hinter den verbündeten
Gegnern im Westen stcht'mit einem gewaltigen Mate¬
rial an Hilfsmitteln und mit gewaltig anfeu-
ernder moralischer Kraft Ameri ka. DieHoff-
nungaufdengroßen Alliierten  jenseits des Wassers
HM unftre  Gegner aufrecht und peitscht sie immer wieder
zum B Äerstand an. Wie lange dieser Widerstand noch un¬
kten wird, hängt von den Ereignissen ab, di« im Zuge sind.
Es ist jetzt keine ander « Lösung der Weltwirren
zu sehen, als durch den erhofften vollen deutschen
Sieg  auch im Westen.

vlO Admiralstabsmel- ung.
W. T.-B.  Berk «, 7. April . Neue U-Bootserfolge im

Sperrgebwt um England:
18 080 Bruttoregistertonnen.

Urster den Schiffen befand sich der englische bewaff-
stark gesicherte  Dampfer „Boorara " (6570

Brurwregrflertonnen ), der einen Pferdetransport nach
Frankreich an Bord hatte , ferner ein durch z w e i Z e r-
störer gesicherter,  ebenfalls bewaffneter Tank-
dampfer. Beide Schiffe wurden im östlichen Teile des
Ärmelkanals versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Vte Lage int Westen.
Vas verlustreich« Scheitern ver «naiiich.

franzSstfchen Gegenangriffe.
8enf , 7. April . (F . Z.) Die militärischen Mitarbeiter

der französischen Zertungen kündigen im Anschluß an
den Empfang der französischen Vertreter der Presse
durch den General Fach an , daß die französische Gegen-
offensive an der Oise  unmittelbar bevorsteht.
Herv^ bereitet in feiner „Victoire" darauf vor, daß die
Franzosen rn der Erwartung dieser Entlastungsoffen¬
sive vrellercht Amiens aufgeben  werden
Elementen« selbst hat am Freitag den Kommissionen
der Kammer und des Senats Auskunft über die mili-
tansche Lage gegeben und dabei ebenfalls sehr znver-
sichtlnh von der bevorstehenden Gegenoffensive ge-sprechen.

Br . Genf, 8. April . (Erg. Drahtbericht , zb.) Im
Zusammenhang mrt dem jüngsten Frontbesuch Clernen-
cmus vermutet der „Temps ", daß sich eine große Gegen-
aktron vorbereite. Die jüngsten Kämpfe um Orvillers
und Sorel könnten als Auftakt  betrachtet werden.

7'.-8 . Berlin , 7. April . Die franko-britischen
Maffenangriffe des 6. April kosteten dem Feinde aber-
mals S t r ö m e v o n B l u t. Zum großen Teil wurde
seine Bereitstellung zu einzelnen Gegenstößen rechtzeitig
erkannt rmd von den Deuffchen unter stärkstes Vernich-
tilngsfeuer genommen, das wiederholt in dichte feind-
liche Truppenansammlunqen schlug. Der Gegner der
dir wütenden Angriffe o h n e R ü cks i cht auf die M e n-
schenverluste  vier - bis fünfmal wiederholte, ver-
suchte mittels zahlreicher Tanks und offen auf-
fahrender Artillerie  seinem Stoß eine größere
Wucht zu verleihen, aber seine Batterien wurden zu¬
sammengeschossenrmd seine Tanks blieben, soweit sie
nicht noch rechtzeitig abdrehten . bewegungs-
unfähig  liegen . Südlich von Albert flutete der Eng-
lander nach inißlungenen Angriffen in regellosen  Haufen

Mrsdadener Tagblnit.

Mm  Kunst und Leben.
Schauspiele. Der badische Kammersänger

Herr Heinrich He »-sek (au» Hamburg) ist za einem kurzen
Gffffffiel — «9 gilt den Wagnerschen»Lohengrin" und den
„Pedro" in fc’SH&ect# „Tiefland" — herberufen. über die
letzte« Partie des Herrn Hensel find die Akten geschlossen:
für die Bestaltung dieses !m FreKicht des Verismus stehen¬
den „reinen Toren" ist die beherzte jugendfrische Art seiner
KunstauSübnugvan jeher vorbildlich gewesen, über seinen
„Lshengrin"  kann man verschiedener Mermrny sein.
Seme Auffassung, «Hedem kernhaft und HMststh. bevorzugt
letzt weiche« , fast weichliche Züg?. Das wunderbare mystische
Wesen Z-Hengrms wird durch ausgetüftckte Äußerlichkeiten
m&äicrt,  die aber das Bild des .Helden eher verwirren als
Karen. Schon  die Kostümierung hatte etwas Gesuchtes: beim
ersten Anstritt dieser abgestumpfte Feuerwehrs-Helm; das
den Kopf dicht einhüllende Schuppennrtz, welches nur wenig
vom Gesicht frestkäßt; der sonderbar verbrämte Waffen rock!
Zu alledem diese salbungsvollen Mienen! Und was bedeute¬
ten die magischen Kreise und Zeichen̂mit denen die kWeende
.Msa" umzogen— gesegnet oder hypnotisiert— wunde? S>a3

NewBatzveuther Erfindungen, durch welche das
seraphische, - priestcrlichr, da» wundersame Element Im

hervorgekehrt wenden soll. Folgte man Rich.
Wag« rSB « schrift: Lahengrrn steht in voller silberner
WaffêrvAstrmg, so würde manches davon schon wie von selbst
kn'Mkig werde». Das Wundersamste am Lohengnin aber
müßte immer — seine Stimme sein: er soll nicht mir f̂eisr-
kich", „«-griffen", „zärtlich", „schmerzlich", „erschüttert"
ip«k«n. fondernso auch singen. Bei Herrn HenselS bekann-
tet stimnckicher  Eigenart ergeben sich all solche Beugungon des
AuSdrnckS nicht immer gleich«nllig und geschmeidig. Doch be-
ban-dcS« er auch gestern seine Aufgabe mit größtem Ernst-
nnd die Sicherheit seiner Charakterisierung, die lebendig an-
- - — - ‘ mm ~ -

lt}. l ei V.c Ausgangsstellungen zurück. Brr diesem Zu¬
ruckströmen erlitt er im deutschen Verfolgungsfeuer be¬
sonders schwere Verluste. Die -ms dem westlichen Avre-
Askr in größerem Stil und engem Zusammenhang aus-
gefuhrten französischen Angriffs zwischen der Avre und
Mesnrl wurden kraftvoll und unter Einsatz ungeheurer
Munitionsmengen durchgesührt. Sie brachen  teils
m erbitterten Nahkämpfen, teils im Gegenstoß unter
außerordentlich schweren Feindverlusten restlos z u s a m-
su e n. Auch hier erlitten bei der Versammlung zum
Angriff die feindlichen Kolonnen und Batterien schwere
Verluste.

Die Zerstörung der Stadt Montdidier  durch
schweres französisches Feuer schreitet fort.

Die gewaltige veute.
W. T.-B. Berlin , 7. Avril . Erst jetzt laufen bei den

Intendanturen langsam die Meldungen über die Beute
ern. Dre Engländer konnten ihre reichen Bestände weder
vernichten noch fortschaffen. Es wurden erbeutet : in
N o y o n 200 000 Liter Wein, 4000 Woilachs, 100 Kraft-
wagen mrt reichlichem Zubehör und Ersatzteilen, 200
Zkldkuchen, 220 Fahrzeuge , Tragsättel im 'Werte von
r>!vw ? sowie viele Zeschirre, 36s/ Zentner Weizen,
300 Zentner Hafen, 100 Sprtzzelt« und ein großes Lager
mit Sanitätsmaterral . Fernck wurde die V e r -
pflegung  ffir eine Division  ans mehrere Tage er-

Desgleichen wurden aus den erbeuteten Be¬
standen in Montdidier  zwei Divisionen , i«"Ham
eine ^ rvision verpflegt. In Rohe  fielen ein Häute¬
lager  mrt ungezählten Rinder - und Schaffellen und
Tausenden von Kaninchenfellen in deutsche Hand , in
Montdrdrer ein bedeutendes Leder-, Leinen- urrd Hanf¬
lager und riesige Weinvorräte . Die englischen Bestände
rn Ham lieferten die Verpflegung an Wein, Keks und
Datteln und 50 Tonnen Kartoffeln für die deutschen
^azarette . In Nesle  erbeuteten die Deutschen ein
umfangreiches Lager an Unterkirnfts - und Baracken-
materral und ZimmerauZstattunqsgegenständen . End-
los ist die Menge an Mänteln , Decken, Gummimänteln
und Zelten . Die Zählung der Beute nimmt viel Zeit
rn Anspruch nnd wird fortgesetzt.

ver Kampf um kkmienr.
Haag, , 8. April . (Eig. Drahtberrcht. zb.)

„Hollandsch Nreuws Bureau " meldet : Henri Wood,
der Berichterstatter der „United Preß ", telegraphiert , da
Amiens das Ziel des neuen deuffchen Angriffs ist, haben
dre Alliierten dementsprechende Maßnahmen getroffen.
Bis letzt haben die Deutschen  auf diesem Frontteil
1 0 0 D r bi s r o n e n verwendet, von denen bereits etwa
26 zuruckgenommen worden sind. Maßgebende Leute
halten es für nicht unwahrscheinlich, daß die Deutschen
imstande sein werden, ipeitere 100 Divisionen ins Feld

khe ihre Hilfsquellen für die Offensive er¬
schöpft sind. Diese 100 Divisionen sind bereits in den
Limen anwesend ., haben sich aber an der Schlacht
n o chn i cht beteiligt.  Den Alliierten wird es trotz¬
dem ( !) möglich sein, eine Offensive zu unternehmen , die
ihren Endsieg sichern wird.
Die Fortsetzung der veschietzung von Paris.

(m'uV;rT ' B' daris , 7. April . Nach einer amtlichen
Mitteilung vom 6. April hat gestern die Beschießung von
Paris , ans einem weittragenden Geschütz wieder eingesetzt.

Die „Agence Havas " meldet amtlich: Die heutige
Beschießung von Paris durch ein weittragendes Geschütz
forderte drei Verwundete.

Das traurige Schicksal Laous.
W T.-B. Berlin , 7. April . Die Beschießung von

Laon dauert an . Vom 28. März bis zum 6. Avril fielen
3000 Granaten in die Stadt . Täglich werden einige
Zivilisten  von Granaten ihrer Landsleute getötet.
Nachdem am Ostermontag elf Personen eines Leichen-
begangmsses zerrissen wurden , können die Opfer nur
noch nachts eilig und ohne Geleit zum Kirchhof geschafft
und begraben werden. Die Stadt zerfällt
immer mehr.  Wahl - und ziellos sucht der Franzose

^kr Nacht zum 6. April stufen mehrere
Schufte ,das Hospiz,  in dem achtzig alte Weiblein
ihren friedlichen Lebensabend erhofften, andere fielen in

Wcnd-AusgaLe. Erste? Blatt. Nr. Jt02>

b«wählten sich vühmkich, auch wo der Ton etwa küyl oder un¬
srer erschien; der in Kraftstellen dcnui auch wieder so blen-
d«rde, rn der Höhe fast schmetternde Klang des Organs ver¬
fehlte nrcht seine werbend« Macht. Herr Hensel fand sehr
beffällige Ausnahme. Die Kunstleistungen unserer eircheim!-
schen Mitgkreder. besonders die poesievolle„Elsa" Fräulein
Gehersbach,  die leidenschaftlohende„Ortrud" Fräulein
Enqlerth  und der krrftgesĉvellte „Telramnnd" Herr de
Garmo — trugen wesentlich dazu bei, den Enthusiasmus
des vollbesetzten.Hauses zu «Höhen. o . IX

* Residenz-Theater. E. Ritter,  der ,,<Boß«roeite"
Mitverfasser, hat mit seinem .Sprungbrett"  entschieden
emen Aufichwung genommen. Wenn er auch nicht himmel-
hcch sprang, so verdient doch sein Schwank die Prädikate nert
und unterhaltsam. Am Samstag verbreitete sich« ne behaa-
liche Heiterkeit im Haus, die bis zum Schluß durchhielt. Nicht
wie sonst üblich stürzte das PuKlikum rücksichtslos heraus, ehe
die letzten Worte verklungen waren, nein, eS rief die Dar¬
steller noch ein paarmal vor die Ranipc. Daß der Schwank
nicht literarisch gewertet werden kann, ist selbstverständlich.
Immerhin darf anerkamrt werden, daß neben Schwächen,
neben alten und durchsichtigen Augenblicken in der Handlung'
im gießen und ganzen recht viel Eigenes und Untevhaltsames
übrig blieb. So wirkte es recht lustig zu sehen, wie ein ehe¬
maliger Friseur das Hochstaplertum als Sprungbrett benutzt
sich in einer Dcppelrolle bewegt, bald als Fürst, bald als
Marquis auftritt . Hunderttausends ergaunert und selbst
dann, als er entlarvt ist, mit u»glanblicbe.r Frechheit den
Rückzug antrstt unter Mitnahme weiterer Hunderttausend«r.
Herr C h« u d o n hatte den Hochstapler 311 spielen. Er üvachte
die Figur lässig und elegant und Wichte sich mit seiner Doppel-
rokke gavmrdt abzrrftnden. Sehr pikant wirkte Fvänlo»a
Hammer  unter einem blonden Haarschopf als Auge, den
Schwindler drrrchschauende Frau , sehr drollig Herr Klei nie
als Gimpel, der auf den fürstlichen Leim ging,' und auch Herr
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ein Krankenhaus,  in dem 200 Kranke, meist Frauen
und Kinder , liegen. Man ist gezwungen, die Kranken
nunmehr in feuchten Kellern zu bergen. Die evqjs«
Hoffnung der Laoner ist. daß -in deutscher Sr eg
die Kampflinie  wieder weiter von der Stadt ent-
fernen möge. Von der Einsicht und dem Mitleid der
französischen Heeresleitung erhoffen sie nichts mehr.

Zrredensbesprechungen in Lausanne?
Br . Haag, 8. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Dev

„Courant " berichtet aus Amsterdam: Don verschiedenen
Seiten wird in Holland die Nachricht verbreitet , daß in
der letzten Woche in Lausanne Besprechungen stattgefun¬
den haben zwischen einigen österreichischen Diplomaten,
zwei Personen der deutschen Hochfinanz  und zwei
hervorragenden Persönlichkeiten aus den Entente¬
ländern.  Die Richtifcheit der Meldung ist nicht fest->
gestellt, aber an der Amsterdamer Börse  erklärte
man bereits am Samstag,  daß Friedensverhand-
lungen im Gange seien.

Landung japanischer Truppen in Wladiwostoks
NIX Haag, 8. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

Washington  wird gemeldet: DaS Staatsdepartement hat
die Mitteilung empfangen, daß japanische Marinestreitkräste
in Wladiwostok gelandet sind, um Leben und Eigentum der
dortigen Bewohner zu schützen. Diese Aktion ist di« Antwort
auf einen Angriff, den fünf bewaffnete Russen auf Javaner
unternommen hatten. Ein japanischer Kreuzer, der im
Hafen stationiert war, landete eine kleine Truppenmacht, di«
gerade genügt, um weitere Unruhen zu verhindern. Es wird
offiziell mitgeterlt, daß diesem Spezialfall von den Ber¬
einigten Staaten keine politische Bedeutung  bei-
gcmessen wird.

Erfolge südlich der Gise.
Der Tagesbericht vom 7. April.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 7. April. (Amtlich.) ' ,
Westlicher Kriegsschauplatz. •

St« der Schlachtlrontentwickelte» sich am Nachmittag heftig«
Feuerkümps «, denen stark« englische und sran,S-
sifchkAngrisse an der An er « und Avre  sollen. I » dichten
Massen dorstnrmend« englisch« Regimenter brachen  nördlich van
»eaumont - Hamel  und vor unserer Brückenkopsiteünng
beiderseits tm, Albert zusammen.  Südlich von VillrrS-
Bretonvenx kamen bereitgestellt- Sturmtrupp«» de» Feinde» in
unserem Feuer nicht zur Enlwickrlnng.

Bon anderen Fronte» neu herangesjihrt« franzSsifche
Divisionen  stürmten auf dem Westufer der «vre
zwischen Castel und Maillh Sstlich von Thorh bet
Cautignh  und fünfmal bei MeSnil  vergeblich Unter
schwersten Verluste«  sind ihr« Angriff« vielfach«ach er-
bitterten Nahkämpfe» gesch«i t«rt.

Truppen der Arme« des Generalsv. »oehn  griffen gestern
früh di« feindliche» Stellungen auf dem Süduser der Oise bei
Amignv  an . Während sich Teile den Übergang  über den
breite«, stark versumpften Ois- Abschuitt«zwangen»nd bi« Bor-
flädte vouCha 11 nh erstürmten, nahmen andere Truppen tm An-
griff vom Osten her die starken feindlichen Stellungen bei Amiguy
und im Nordoftteile des Waldes von Eoneh.  Wir «rreichten di«
Linie Bischanconrt . Autrrville - Nordrand von
Barisi «. Dur » das «berwülttgend , Feuer  uuserrr Ar¬
tillerie nnd Minenwerser erlitt der Franzos« hohe blutig« »erluste.
Bisher wurde» mehr als 14VV Gesangen«  eingebrach«.

Zur Vergeltung für die anhaltend« Befchießnug unserer Unter-
künste in Laon  wurde die Beschießung von Reims  fortgesetzt.

Ans dem Ostufer der Maas  brachte ein Erkund-mgsvorfioß
bei «oumont  7» Gefangen« und 10 Maschinengewehr« «,».

I « Lustkampf wmden gestern 18 feindlich« Flugzeug« abge-
schosien. Rittmeister Freiherrv. Richthofen  errang setven 76.,
Leutnaut Udet seinen 24. Lnstsieg.

Mazedonische Front.
Im Borfrldkampf am Wardar und Doiranse«  wurde«

einige Grieche», Franzosen und Engländer gefangen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzeu nichts Neues.
Ter Erft« Generalquartiermefster: Sudeudarff^*

V/. T.-B. Berlin. 7. April, abends. (Amtlich.) Auf b«tt
Südufer der Oise brachte die Wirkung unseres Angriffs neu« Lr-
folge. Pierremande und Folembrav wurden genommen.

Wiesbadener Nachrichten.
- Tagblatt-Briefkasten. Da infolge PapjermrmgÄSun¬

sere „Brief käste »"-Rubrik  zunächst au?fallen muß,
bitten wir alle EirffenLer von Anfragen, die entsprechenden
Antworten «rm Auskunftsscholter der Telephon-Zentral« im
Tagblatthaus rechts, eine Treppe hoch, in Empfang n«hmen zu
wollen.

Der LandrsauSschuß beS BezichksverbandS hat kürzLch
eine zweitägige Sitzung abgehalten, welcher der Qberpräfldvnt
Exzellenzv. Trott z.u Solz  anwohnte. Die Sitzung galt
in der Hauptsache der Vor b er ei tu ng der bekanntlich am
Montag, den 6. Mai, ihren Anfang nehmenden Tagung de»
Kom m u na lband  tags , welche in diesem Jahve ein ganz
bssonders reiches Arbeitspensum vovfinden wird. Zunächst
find es die Fragen des Mederaufbaus deS WivtschaMabenS
nach dem Krieg, Vorlagen, betreffend die SiedekungSMnossen-
schäften, die Unterstützung der Beschaffung von Möbeln für
die aus dem Feld zurückkehreuden Kriegsterlnehiner usw.
Weiter wird der Kaufvertrag mit dem „Verein Kinderheim",
betreffend den Erwerb des DaugrundstückS für das
Krüppelherm,  welches bekanntlich in der BiebricherG«-
inarkung, in nächster Nähe der GemarkungSgrer̂e, seine
Stelle finden wird, und für welches zahlreiche Stiftungen
vorkiegen, dem Kammunallandtag m seiner bevorsteheudsn
Tagung borgelegt werden. Nach Abschluß dieses Vertrags
werden der Inangriffnahme des Baus Schwierigkeiten kaum
mehr im Wege stehen, und es stelzt zu erwarten, daß gleich
nach der Beendigluig>dos Kriegs demselben wird nähergetoe-
ten werden können. Da auch das NeorevungsgebÄnde an der
Karferstraße für di« Ausführung raff ist, w« d da« Bauge¬
werbe damit rechnen können, gleich«nNkeichende Beschäftigung
vorznfinden. Daß der Konnnunalverband in der Rassauffchon
Kriegsh îlfskasse,  weüche im Lauf des Jahres ihr« .

---W
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I0ÜV8-̂ N2kig6.
Am 8. Apxil verschied nach kurzem, schwerem Leiden

mein lieb« , guter Yater, unser treuer Bruder, Schwager
und Onkel

Wilhelm Bücher sen.
im 72. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Bücher jun.

Franz Abtstrasse 4.

Wiesbaden, den 8. April 1918.
Die Trauerfeier findet Dienstag, den 9. April, vor¬

mittags 10‘|g Uhr, in der Kapelle des alten Friedhofes statt.
Anschliessend hieran Ueberführung nach dem Nordfriedhof.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,
daß unsere gute, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Carl Hamburger
geb. Weql

nach kurzer, schwerer Rankheit im fast vollendeten 67. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:•
Ae fieftcauerneen oiaintlitleua.

Wiesbaden . Dnrsvnrs , Kacholt , Elberfeld,
Frankfurt , den 6. April 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag, 9. April, vorm. IO1/» Uhr,
von der Leichenhalle des isr. Friedhofs(Platter Straße), aus statt.

Beileidsbesuche und Blumenspeuden dankend verbeten. 303

Nachruf!
Am Samstag verschied nach kurzer Krankheit unsere hoch¬

verehrte Prinzipalin

Frau Carl Hamburger.
Wir verlieren in ihr eine Vorgesetzte von seltener Herzens-

güt«, im geschäftlichen Verkehr mit dem Personal streng gerecht,
hatte sie ein warmes Herz und Verständnis auch für die Sorgen
eines jeden und stand stets helfend und beratend zur Seite.

Das Andenken der zu früh Entschlafenen wird bei uns stets
in Ehren bleiben.

Das Personal
der Firma Hamburger $ Weyl.

Heute nacht um »/*! Uhr entschlief sanft
nach längeren , schweren Leiden meine liebe
Frau , unsere gute, treubesorgte Mutter

Fra « Apollonia Koda
geb. Strehle

im 54.  Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kranz Boda und Kinder.
Wiesbaden , Oranienstr . 8«. den 7. April 1918,

Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachm.
2 Uhr, vom Südfriedbok aus statt.

Ft»r die vielen Beweis« bechlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , besonders
Herrn Psaroer Künkel für die trvstrenhen
Worte, sowie für die Blmnenspenden sagen
wir hetlicher Dan!.

&M« AttSir» »fmk  Stete,
m»d «tob.

Sarglager
Schreinermeister,

Oranienstrasse 54.
Te.epbon 3041.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von n.  nach auswärts.

Bei einem siegreichen Sturmangriffe fiel im Alter von
23 Jahren am 25. März 1918 an der Spitze seiner Kompagnie
unser unvergeßlicher Sohn und Bruder

Otto « kehl
Kaiserl . Leutnant und Kompanieführer in einem Marineinfanterie-
Regimente » Inhaber de» Eisernen Kreuze» I. und II . Klasse und de»

Ol denbn r gischen Arte brich . August . Kreuze» II . Klaffe.
Wiesvabe«, den 6. April 1918.

Goethestraße 12, HI.
jt . Aiehk, Akzifedirektor,

Major d. Res. der Marineinfanterie und Kommandeur
des Kaiserl. XI . Seebataillons , im Kriegsgebiet

Frau Z. Aiehk, verwilwete Neumann,  geb. Mügge
Alfred Aiehk, König!. Oberarztd. Res. und Bataillons.

Arzt des Armier .-Bataillons Nr. 12, im Felde
* Alfriede Aiehk.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung!
Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser

lieber, herzensguter , einziger Sohn
M « »ketter

Christian Holstein
im blühenden Alter von 20 Jahren am 27. März an einer schweren
Bauchverletzung im Kampfe für sein Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Christin « Holstein und Fron.

Wiesbaden , im April 1918.
Phllippsbergstraße 21.

Am 6. April verschied sanft nach kurzem Leiden im vollendeten
67. Lebensjahr, wohlversehen durch die heiligen Sterbesakramente,
meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

K«u Theresia Fader,
geb. Kitz.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Georg Foker , Kgl. Obergarderobiera. D.

Mieokodo » , Dotzheimer Straße 73.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 10. April, nach¬
mittags21/» Uhr, von der Leichenhalle des Südftiedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die mir bei dem Hinscheiden meines innigstgeliebten

Mannes, unseres Vaters, Bruders, Onkels und Schwagers

Wilhelm Uather. G«p«irt.
erwiesene Teilnahme, für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Lieber, die vielen Kranzspenden, sowie die wohltuende Teilnahme
des Gaslwirte-Vereius und des Wachtkom. sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

_ Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mino Knther.

Allen Denen, die uns bei dem Ableben
unserer lieben Entschlafenen ihre Teil¬
nahme in so herzlicher Weise bekundet
haben, insbesondere Herrn Pfarrer Bender
für seine trostreichen Worte am Grabe,
und allen, die uns bei ihrer Krankheit treu
zur Seite standen, sorkffe für die reichen
Blumenspeuden sagen auftichttgen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
FnmUie M . Sches-rker.
FamMr K. Schmitt.
Amto« K«rk . -

Für die lieben wohltuenden
Beweise der Teilnahme bei
unserem abermaligen schweren
Verluste allen herzlichsten
Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Familie A. Hertel.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K 91

S-BlumenthalÄGo.
Kirchgasse 39 41.

ist bis zum 15. Aprilverreist
Dienstmarru ~

W. Donecker
wobst Moritzstr. 45, Mtb.

K.A.Scifcnpulnet
eingetroffeu.

Seifenfabrik Gustav Erkel
Lan agaffe 17.
Hirschhornsalz,

Vack. und Puddingpulver.
Drog. Backe. Taunusstr . 5

FOMMklsitz,
Eisenlack, Linoleumwichse
empfiehlt Carl Ziß, Dotz-
heimer Str . 101. T. 2108.

Slitle MW’
pflanzen abzug. Merten.
Dotzbrimer Straße 123.

„äßonjen«iiatihic“
absolut sicher w. Schloß.
Droa . Siebert . Marktstr . 9
Kütteu- nnn Miluse-
VertIlgungs mittel, durch¬
aus zuverlässig. Drogerie
Backe, Tcmnusit raß e 5.
Ein sicheres Mittel gegen

Wanzen!
Drogerie Machenheimer.

Ccke Bismarckrina und
Dotz beimer Straße . L8777

Handkarren
zu jedem Zweck geeignet,
zu vermieten . Kohlen,
Möbel usw. w. transport.
Blücherstraße 17. Werkst.,
oder Schwakbach. Str . 69.
Wirtschaft.

Kettenbach. Christ.

Verloren
am Freitagabend im
Residenztheater schwarzes
längt . Portemonnaie . G.
Belohn, bitte dass, abzng.
Rhe in str aße 17. Lostaut.

Sonntagabend
Brill . - Ohrring
verloren . Abzngeben arg.
ante Belohnung bei

Juwelier Kühn.
Lanag affe 42.
Verloren %

in Sonnenberg ans dem
Wege bis zum Goldstein¬
tal gold. Granatbroschc.
altes Andenken. Abzng.
gegen Belohn, b. Tauber.
Kirchgaffe 20.

Brosche mit Bild verl.
von Moritzstr. bis Drei-
saltigkeitsk. Geg. Bel. abz.
Moritzstraße 66. Hth. 2._
Aus dem Weg vom Mar,

garethenhof bis ins Lese¬
zimmer im Kurhaus am
Freitag abens 8 Uhr

salb. Wider
verloren . Gegen gute Be¬
lohn. abzng. Margarethen-
bof. Tnelemannstraße 3.

Ukberzlkher verl.
Walhalla . Monogr . S . H.
Bitte denselben znrückznn.
Schisser Martin Haust.
Niederwalluf . Rheingau.
Hauvtstraße 16. Ueber-
zieher mit Handschuh k.
bei mir abgeholt werden.
Fa hrt wird bezahlt.

Grüner Kindermantel
Wilhelmstr . a. Bank lieg,
gel. Wiederbringer Bel.
Göbenstraße 28. 1 rechts.
Schulzeugn. verl. G. B.

Bengel . Zimmerm ann str .4 '

Dasjenige,
welches am Freitagabend
das Porte « , in d. Hause
Winkeler Str . 6 aufhob.
wurde gesehen. Es wird
ersucht, dass, gegen Bel.
ans dem Fundbüro abzu-
geb en, sonst ers. Anzeiae.

Die bekannte Dame
wird ersucht, die am Frei¬
tag vom Garderobetisch
»ntgenommcne Tasche b.
Hausm eister d. Kurhauses
ab» »«de«.

/



Xonsenatormn für Wnsik
(Inhaber: Groesh. Prof. W. Fahr . )
WShelmstr. 16. :: Fernruf TO9.

Sonntag, den 14. April,
vormittags ll 1/« Uhr

im Residenz - Theater:

Opern-Auphrung.
1. „Der Fliegende Hwlllnier “ : II. Akt,

L Sie ne.
2. ..FreisekSta“ : N. Akt
3. ^ Hertha “ : L Akt , 1. u. 2. 8m » .
4. .JPortonios IW “, Operette i» 1 Akt

voa Offen bareh.
Eintrittskarten im Preise von 75 Pf. bis
3 Mk. su bähen : Im Büro des Konser¬
vatorium«, in der Hof-MmrikalienhandtoBg
von H. Wolfl (Wilhetmstrassa 10) und vom
12. Aari ab sn der Kasse des Besldenz-

Theaters. 295

Umpreffen
von Damenhüten, aparte Formen, Umarb.n. Neuanfertig.
von Borten- u. Seidenhüten bei tadelloser Ausführ.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.
T - l-Ph« , 3927 .

"Herr Leo Schützendorf,
Kgl. Hofopernsänger hier,

Leiter der Gesangklassen , Oper und Konzert
an Schreibers Konservatorium,

hervorragende Lehrmethode,
Adolfstr. 6,IL Kurse in KlavierspieL,Violine,Cello,
Harfe, s&mtL OrchesterhasU-, Theorie, Dekla¬
mation, Mimik. Anmeid, täglich 11—1, 5—6.
Der Unterricht beginnt Dienstag , den 9. Ap*lL_

(M. Böag) , Privat-
_ _ schule mit d. Klassen

Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Sin jährigen-
Primaner-, Fähnrich»- n. Reifeprüfung(auchs. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat. Seit KriegSbegia« be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder-
holt ehemalige BolkSschüler dicEinjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereitnng, fitzengebliebene Ober»
tertianer nach vier Monaten. F468

Privates Lyzeum
verbunden mit Tochter-Pensionat v.

M. Schau »,
Blerstadter Strasse 11, Wiesbaden.

Beginn des Sommersemeslers :Aufnahme¬
prüfung Dienstag , den 9. April, 9 Uhr
morgens ; Beginn des Unterrichtes Mitt¬
woch , 10. April , 8 Uhr für Klasse I-VII,
f. Klasse VIII n. 1X9 Uhr , Klasse X lOUhr.

Anmeldungen nimmt an Wochentagen,
ausser Montags , von 11—1 Uhr entgegen

Die Direktorin.

Herren-, Speifezim.- und Kücheneinrichtunge«, Rutzd.»
Büfett, Vertiko, Umbaute«, Bücher- u. KleiderfchrLuke,
SPiegelfchränkr, Lisch-, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Bilder, Matratze» »uv Standuhren liefert in alle«

Stühle, Teppiche, Spiegel,

Preislage»
Mobellager Rosenkranz, Blücherrlatz3/4.

MerLz - GriLecit
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Alleinverkauf : 144
Schützenhof . Avotheke , Langqafse 41.

Gebrauchte

Adler- Schrribmn schiuen.
auch reparaturbedürftige , kauft

«dokfSallee 85 M. lloSFKNKaMp . Ferufpr. 3003.

WSVVO Krisch eiugetroffen empfehle:

8enWrt.Stockfisch
nur prima Ware, im gz. Kisch und im Ausschnitt

Aamn-Leberpastê
§ MW Johann Wetter
S 12 Ellenbogengasfe 1SB

Ferusprecher 433. :: Gegründet 1880. ^

Wirsdadrner Tagvlatt.

Haarnetze
Weub -Ausgabe . Grfies Bkntt.

ttit wwMTPcmoi rer.
Stets grobes Laser m

allen Arten bikÜgst.
Grünebau m.

Kleine Bnrastrahe 1. 2.
Telephon 2972.

Wkcha
v. Damen hüten
Neue Modelle mt  Probe.
Bleichftratze 40 , P.

(Kein Laden.)ein-1 » lamien
für Reise u. Haus ; desgl.

kellaMauna
noch vorteilhaft.

Drogerie Backe.
5 Taunusftraße 5.

Wauner- Schmied-Donoieltettoaien
prima stark, fest gebaut,
5—8 8rr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundstr. 15,
1 Dt., bei Petri.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Betr . : Fortbildungsschule.
Nach dem Sonnenberger

Ortsstatut über die Fort¬
bildungsschule sind alle im
Gemeindebezirk Sonnen¬
berg wohnhaften oder sich
regelmäbig hier aufhal¬
tenden gewerblichen Ar¬
beiter (Gesellen. Gehilfen,
Lehrlinge . Fabrikarbeiter ),
die das 17. Lebensiahr
noch nicht vollendet haben,
verpflichtet, die öffentliche
gewerbliche Fortbildungs¬
schule hierselbst an den
festgesetzten Tagen und
^stunden zu besuchen und
an dem Unterrichte teilzu¬
nehmen.

Demgemäß werden die
Arbeitgeber, Eltern oder
Vormünder aufgefordert,
die zum Schulbesuch ver¬
pflichteten Schüler zur
unverzüglichen Anmel¬
dung bei dem Schulvor¬
stand anzuhalten oder die
Anmeldung selbst zu be¬
wirken. Schüler oder
Lehrlinge , die zum Be¬
suche der Schule ver¬
pflichtet sind, und sich nicht
beim Schulvorstand an¬
melden. müssen bis zum
1. Mai den Nachweis er¬
bringen , daß sie an einem
anderen Orte die Fort¬
bildungsschule besuchen.

Der Fortbildungsschul¬
unterricht beginnt am
Mittwoch, den 10. April c.,
nachmittags 2 Uhr, der
Zeichenunterricht Sonn¬
tag . den 14 April , ypr-
mrttags 7 Uhr.
Sonnenberg , 8. 4. 1918.

Der Bürgermeister.
Buchelt.

IDente
König !. Schauspiele

Montag, 8. April.
3K»Vorstellg. Abonnem. D.

Mutier
Thielemanns

Ersatz.
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Hans Olden.
Thielemann . Hr. Andriano
Frau Thielemann Fr . Kuhn
Suse I - Frl .Reimers
Mietze(Tochter Frl . Nossing
Bob . L. Dürrer
MennejSohne A.Neumann
Ottilie . . . . Frl . Koller
Fr .Hopfner Fr .Eugelmann
Specht . . Hr. Herrmann
A. Faßbender . Hr. Ehrens
E. Faßbender Hr. Steinbeck
ALFaßbender Frlv . Hansen
Frl . Schütz Fr . Doppelbauer
Jacoby . . . Hr. Wiegner
Ein Diener . . Hr. Spieß
Ans. 7, Endeetwa9V,Uhr.
Restdrnz-Ttzealrr.

Montag, 8. April.
Familie

Sannemann.
Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwach.
Hannemann . W. Chandon
Brückner . . Erich Möller
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. B endorf
Hildegard . . . Jessi Hold
Mümmelmann . H. Flieser
Bollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bugge
Lene . . . Elsa Tillmaun
Weudeborn . Rudolf Onno
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

SchnlpHKiwiter
Konunnnfateü

and
Konfirmanden

die sich bei me eine Aninahme im Preise veo 6  Mk . »h  bestellen , erhalten

ganz ii] isonst eine Yergrösserung ihres
eigenen Bildes , 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atelior
mit

billigen
Preisen. Samson §Cie.

G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.Snrgstr.tO.

iimrar
Wilhelmstr. 8.

Die gresse Sensation!

Sündiges Leben.
Drama in 5 Akten.

Der erste ungarische Starfilm voll
glänzender Ansstattung — hervor¬
ragendem Spiel — außergewöhnlich

spannender Handlung.

Interessant « Maturbilder.

Die fidel©
Sommerfrische

(Das Luxusbad.)
Köstliches Lustspiel mit

LIA LEY nnd CARL AUEN.

Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Der neueste MIA MAY-Film

Wogen des Schicksals.
Schauspiel " n 4 Akten.

In der Hauptrolle:

ftflia May.
Weitere Hauptdarsteller : Erich Kaiser - Titz
Hermann Vallentin (früher Mitglied der hgl.
_ Schauspiele Wiesbaden ).
mp 1 Ein kleines Mia May-Album mit Original¬

beiträgen der beliebten Künstlerin für 20 Pf.
an der Theaterkasse zu haben.

Sie Sonnenfinsternis in Meine.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

Melita netri
Leo IPeukert
Herbert | aulmüller

I

Stiftstrasse 18. Telephon 1036.

Tränen werden gelacht
über

faul Jeerster
ßlitzdichtnngen.

Kommen- Hören- Stannen

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Oster -Programm vom 1.-15.April 1918.

Neuheit I :: Neuheit!

Eine Hamster-Fahrt.
Urkomische aktuelle Pantomime der Duaro-

Compagnie.
FAMILIE ALLISOJf,

die großartigen Akrobaten.
MALWIBA MALTEN, Biedermayer - Duett.

OTTO BERG, der geniale Humorist.
CARL HAYE, der famose Grotesk -Komiker.

ROSL LOISL, Wiener Soubrette,
3 Borkums 3,

die musikalischen Scheerenschleifer!
HALKES, Wunder der Kraft -Turnkunst.

CONItADI, der ausgezeichn . Mundharmonika-
Virtuose.

Anfang wochentags 71/ « Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 71/. Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr im

Theater -Bureau.
Palast -Cabaret : Vollsländ . neues Programm.
Im Restaurant : Häpp ’s Bayer . Schrammeln.

Taunugstr . 1.
Der mit Spannung erwartete großartige

Ausstattungsfilm

n Dornröschen“
in 4 Akten . — An Pracht , Stilechtheit , Spiel
und poesievoller Handlung ist hier ein unüber¬
treffliches Meisterwerk geschaffen , welches für
Erwachsene und die Jugend gleich großes

Interesse hat.

ALBERTFAILH,I
in dem köstlichen Schwank

Lloyd ( Äeorgcin Berlin
Zu diesem außergewöhnlich schönen Programm
ist auch Jugendlichen der Zutritt gestattet.

EVA SFEYEB
die geniale Künstlerin in

H'Sr ’fcli geblieben doch-
Auf meiner Heiden — —

Lebenstragödie in 4 Akten,
q Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Ab Montag, I. April 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue

Schlager-
Spielplan.

Alles Nähere Plakate.
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bcforB* *& ist bekannt. Die
LM«os -u« -d etwa 14 Tage mrt 4 bis 6 Bollfchnnyen unchrffcm

^ ^ Eittelschvl , in der Lutsenstrasse. Das n«ne
Schutz beyrmrt am Dienstag , den 9. April, nochmMa^
«n -! w3i, mit einer Kowfevmz beS  Lehrerkollegiums in dem

der tz ^ uns 1 am Schloßplatz. Dir Schüürr
ve-4«MMe>lN sich dasvtbst um 2^ Uhr nachmittags.

^ 17 ^ " " »eich« für Verwendete . Das „Arnwe-Bvi--
^Wn ^ blatt brmch nun btt  AusfühvMgSbe -ftimmungen zu

KahiwettSorder vom 3. März 1918. Darnach
M Ah-eichsn bestimmt für die, die in diesem Krieg Äs
vrer ^ angohorige verwunde wurden , Das Abzeichen besteht
Ms Ersen und zeigt auf seinem von einem «orbeerkraiiz cin-
defo-tzten SchiLd einen Stichkhelm awf zwei gekreuzten Schwee
2 ' _ ? ^ Ein- und ztnermialiger, mattweiß bei
M«t° »nd viermaliger , mattgÄb bei fünf - und mehrmaliger
^erwurchung . Be, Zuerkennung eines höheren Abzeichens ist
va§ bisherige zurückzpyeberr. Ms Verwundung gelten- Alle
aicheren oder inneren Berietzungen durch unmittelbare oder
mittelbare Simvrvkung von Kampfmitteln ohne Rücksicht aus
«e schwere der Verttehung. Verätzungen infolge unvorsich-
'trsfor und le-ichtstruriger H<rnÄhaLmng der eigenen Waffe rech-
wen nicht dazu. Don Verwundungen sind gleichzuachteu: Alle
sonstigen GesundheitSbefchadigungen Angehöriger im Feld
stehender oder vorübergehend außerhalb des KriogSgrinets
verrvendrter mobiler Verbände, vorausgesetzt, daß diese Ge-
fundheitsbeschädigungen durch die besonderen Gefahren des
Kriegsdienstes hervorgerufen oder verschlimmert sind und
kodigüch aus diesen Gründen die Entlassung aus dem Heeres»
dienst zur Folge haben. Das Abzeichen wird verliehen : für
berekts entlassene  Hoevesangehörigc durch dieBezirk s-
kommandos.  Getragen wird es an der Bluse (Feldrocki
-ms der l i n ke n unteren Brust und darf auch an der bürger¬
lichen Meldung in gleicher Weise getragen werden.

~ tt  Schwindel blüht. Bei einer Modistin, erschien die-
1-sr &c $ e ein junges Machen , welches «versicherte , von ernenn
angeblich in dem Hause TaunuSstraße 7 wohnenden Fräulein
Schneider beauftragt zu fein, den bestellten Hut abzuholen.
Die GeschäftHtnhaberimwar eben abwesend. Di« anwesende
Verkäuferin erklärte , von einem für ein Fräulein Schneider
bestellten Hut nichts zu wißen . Sie war aber unklug genug,
der Person einen Damenhut mit blauem Tüll . dunklem
Strohkopf, Paradiesreiher und grünschillerndem Mevl-Wogel
im Wert von 100 M. ohne vorherige Zahlung einzuhändigen.
Durch Nachfrage in dem betreffenden Haus erfuhr man dann

allerdings zu spät —, daß ein Fräulein Schneider dort ab¬
solut unbekannt fei. Mari war also einer Schwindlerin zum
Dpfer gefallen. Die in Frage kommende Person ist 22 bis
25 Jahre alt , 1,70 bis 1,78 Meter groß , hat dunkles Haar , sie
trug schwarzen Anzug, dunklen Mantel und war ohne Kopfbe¬
deckung. — Vor einigen Tagen versuchte sich ein Unbekannter
m einem Zigarrengeschäst in der WÄhelmstvaße dadurch in
den Besitz von 800 M. und 400 Zigarren zu setzen, daß er
durchs Telephon sich als der Ladeninhaber ausgab und sich
durch den Hausburschen Geld und Zigarren nach einer fingier¬
ten Adresse holen lassen wollte. Es blieb bei dem Versuch. —
Mehr Erfolg .hatte in Frankfurt a . M. eine Schwindlerin , die
einen dort kommandierten Beamten der hiesigen Landwirt-
schaftskaminer um ein Paar Stiefel brachte, für ine  dieser
100 M. bezahlt hatte . Die Schwindlerin batte in Erfahrung
gebracht, daß die Stiefel repariert worden waren ; sie erschien
morgens früh, während der Beamte noch schlief, bei dessen
Wirtin und veranlagte diese durch die Bocspîegelung, die
Stiefel sollten mit Gummiabsätzen versehen werden, zur Her¬
ausgabe der Stiefel , die seitdem verschwunden sind. Man kann
jetzt nicht vorsichtig genug sein.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste« Blatt . Tettr S,
Klein« Nvtize». I « Tpangenbergschrn Konser¬

vator tun für Musik fangt der Unterricht Mittwoch wieder
-3u gleicher Zeit beginnen neue Kurse in allen Fächern. Der

llntcuicht wird nur »ur krnservatorisch gebildeten und diplonnerten
-.ehrrrastcu erteilt. — Schreibers Konservatorium.
Adolfttiaße6, L, beginnt fernen Unterricht in sämtlichen Fächern der
wcustl am IienSrar .̂ Zugleich Beginn der Dheatrrfchulc(Oper undSchauspiel).
Vorberichte über ttunst, Vorträge und verwandle »,

* Königliche Schauspiele. Kammersänger Heinrich Heusel bc.
endet mcrgen sein kurzes Gastspiel als „Pedro" in d'Albertz mustka-
sischem Drama „Tiefland". Bei dieser Gelegenheit sind die Partien

J ,Ŝ majL fc” rt  H « rn -« Ms . des «Morrucio" mit Herrn
,mt  H r̂rn Schorn und der „Pepa" mit FrauMnller-Rc:chcl neu besetzt.

Wiesbadener vergnllauugs -Sühnen «nd OkSittpiel«.
* Bergnügungspalast„Gros-Wiesbaden". Der April-Spielplan

brmgt im gesanglichen Teil das samose Biedermerer-Duett Malwida-
Malten und Rrsl Lersl. die hervorragende Wiener Soubrette.
Emen Krasttnriiakt in höchster Bollendung bieten Halkes und

. Praätig ist die AkrobatentrichpcFamilie Allison.
7T 0 aT 1;’" ,, eri '.efanntc  Humorist, findet wieder allabendlich stürmi-
schen Becfall. vjbm reiht sich Karl Haye. der bekannte Talckkomiker,
würdig an. B,el belacht wird die originelle Pantomime „Eine
.tzamste,fahrt der Tuaro-Kcmpanie. Einen lustigen Abschluß findet
»e l mwagsfolge mit den 3 Aorkums. genannt die musikalischen
Scheerenstileifeu—- Im Palast-Kabarctt sind neue Kunstkräfle ge-
Wonnen. Als Ansager ist Otto Berg tätig.
_ Kus dem vereinsleben.
v »rt»«rich« . Verrinsversanrmlungen.
. , * Kommenden Donnerstag findet der vierte Dichterabend in
beräumt, ™ IelIschoft"  statt , den Adolf Tormin
tÄ Srr <n' mf !r» "®ie  Audienz" von S Roben und
'̂ Dowo" von M. Bernstein, zu einem genußrcltzen machen

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
8 Sstnil. In mebrereil Bäckerläden wurde ge-

uv\ L ^ Z a^ L U *' IWfUnbe^ ®Wt ^chlagnahuil
a . y9 *. diEritadt , 7. April, Ter Gcnreinderat ernannte den

andwrrt Wilhelni H epp Lr zu»l GeineindewalseNrat und crböbte
die Stempelkcsten für Muslkinstrumeiite in Wirtschafter,,

L̂u§ Provinz und Nachbarschaft.
^ cinschlägigen Ministerien haben

“Ä fc“6 Reolgymnastum nebst Realschule dahier vom
1. April d. I . ab aus den Staat übernommen  wird unter

Zweckverband Geifenheim-Rüdesheim das
btr: '̂ubau von 400 000 M. voryer bei der

Regrermigshaupckasse in Wiesbaden hinterlegt sowie auch erklärt
i -i 5 tL liV m 'f ftCnUni &ê neuctt  Schulbaues geetgncte Räumefür den Schulbetriebzur Verfügung stellt

Hanctelstoü.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 8. April. (Drahtbarioht). Tele-
grapniscn e Auszahlungen für

Hollwid . . . 215 .80 a . Mk. 210 . 09 1. fär 191 Quil4e«
Dänemirk . . . . 152 .30 0 . Mk. 153 . J » 3. IM Krsa ' i
&hweden . . . 102 .25 0 . Xlk. 161 .75 1. m
Norwegen . . . 159 .25 0 . Mk. 159 .75 , . ' KM Kronen
Schweiz . . 112 .50 0 . Mk. 112 .75 8. IM Franc,
Oesterreich -Unearn 66 .55 O. Mk. 66 .65 3. m  Kronen
Bulgarien . . 79 .00 Ci. Mk. 79 .50 3. ' 100 M,
Konstantinopel . . 18 .85 Q. Mk. 18 .95 8. / ltärk Pfl
Spanien . . . . 101 . 00 0 . Mk. 108 .00 B. ' lOO^ iaU.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 6 April- Wechsel auf Berlin 41.70 (kn¬

ietet 41.55), auf Wien 26.65 (26.50), auf die Schweiz 50.20
(50.30), auf KoperJmgen 66.75 (67.00), auf Stockholm 72.10
(72.40), auf Neu' York — (—), auf London 10D8 (10X165),
auf Paris 37.10 (37 00).

w. 7. irieii, G. April. Berlin 88.00 (83.00), Wien WB»
(53.00), Holland 189 50 (199.50), New York 4.22 (<A ).
London 20.10 (20.10), Paris 7400 (73.75), Italien Ä09
(48.00), Stockholm 144.00 (144.00), Chrlstlania 13600
(136.00), St. Petersburg 55.00 (55.00), Madrid 110.»
(110.00), Buenos-Aires 190.00 (190.00).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  8 . April. Die

Zinssätze an der Börse haben sich nicht geändert: Täg-
liches Geld 414 Proz. und darunter, Privatdiäront 4*/a Proz.
und darunter. i

/ Wlederaufimlimc amdieber Notierungen flr russische
Dividendenpapiere Wie verlautet , sind Bestrebungen im
Gange, dio Kurse der russischen Dividendenpaplere wieder
amtlich zu notieren, nachdem der Friedensvertrag mit Ruft»
land endgültig unterzeichnet ist. Die Annahme, daß diese
Bestrebungen sich als erfolgreich erweisen werden, er¬
scheint berechtigt.

W. 1 ,-B . Kein freier Handel iu Rabelnoten. Berlin,
8. April. Die Aufhebung des Verbotes der Bin- und Durch¬
fuhr von Rubeinoten hat, wie aus vielen Anfragen hervor¬
geht, zu der irrtümlichen Auffassung Veranlassung gegeben,
daß der Handel in Rubelnoten in Deutschland
nunmehr frei und besonders der Kauf von Rubeinoten aus
dem Auslande gestattet tei . Tatsächlich gelten aber für
Rubelnotea wife für jedes andere ausländische Zahlungs¬
mittel die Bestimmungen der Bekanntmachungen des Reichs¬
kanzlers über den Zahlungsverkehr mit dem Aualanöe vom
8. Februar 1917 Danach dürfen Rubeinoten nur bei den
vom Reichskanzler bestimmten Personen und Firm«»
(Devisenstellen ) gekauft oder gegen Zahlungsmittel oder
Forderungen in anderer Währung umgetauscht werden.
Ebenso darf über Rubelnoten ohne Einwilligung der Reichs¬
bank nur zugunsten einer Devisenstelle verfügt werden.

Industrie und Handel.
* Doimersniarckhiitte in Hindenburg. Es wird eine

Dividende von 18 Proz (wie 1 V.) und außerdem eine
besondere Vergütung (aus dem durch Verkauf
der Salangen-BeteiJigung erzielten Buchgewinu) von 4 Proz.
vorgeschlagen.

— Die Gesellschaft fiii Lindes Eismaschinen, A.-G,
Wiesbaden, halt am 29 April ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Bezüglich der Tagesordnung verweisen wir
auf die im Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung.

Wettervoraussag « für Dienstag , 9. April 1918
vond «rM»te*rologiiobsn Abteilunj - de* Pby»lk»l. Varsini »>i Sr»akfnrl i. U

Verbreitete Frühnebel , sonst meist schwach bewölkt,
etwas kühler.

Wasserstanl des Rheins
am 8. April.

Biebriefc . Panel, t .19 m , a«aa 1.12 m am reetrigea VormittagCanb. « 159 « € 1 .11 c « < -
■Mainz. < 0.34« . 5.39 « < « »

Di« Lbend-Ausgavc umfatzt s Seiten .
Hauvtlchrifüeiter: A. He, «rharft.

«er»ntwl>E , für bmtichr Politik: A. H- aertzarft:  fßr « Mfcnbttemtt'

Sroe unk Verlag »er li.  Schellen »Tr ß'Ichen HoftvüchtächäÜÔA ' HAiÄia»« .

Dom Nutzen des geselligen Umgangs.
Daß nufer UmHcm« uub anregende Geselligkeit bilden uild

fordern , ist allgemein bekennt. Allein sie sind nicht immer au
haben, wenn man sie braucht : sie werden zum Teil durch
äußere Umstande bedingt und beeinflußt , sie sind nicht jedem,

.der danach trachtet, ohne werteres vergönnt , tat« sind geistiger
Kaviar , und den kann sich eben nicht feder leisten.

Eines aber stoht ,edermrmn zu Gebote, und das ist der
Umgang ii b e rh a uv t, der Umgang mit den verschiedenen
Mniscken.,mlt Menschen der verschiedenen Klassen umö Arten.
2 $ ssutmutrgen und rauhbeinigen , mit groben und höflichen,
nnt rücksichtsvollen und rücksichtslosen, mit selbstlosen und selbst¬
süchtigen. Dieser Umgang ist vom gewöhnlichen Standpunkt
aus betrachtet, oftmaD kern Genuß . Jun Gegenteil ! Man
rufet siw öfter ahgestoßen. als cm gezogen, und wer nicht sehr
widerstarchSfahW itz, der zrcht sich bald auf sich selbst und emifle
Gleichgesinnte zurück. Das aber ist rin schwerer Fehler!
Gerade dieser wlderspruchsreichc Umgang ist ein Segen -üx
den Menschen. Wer nicht nur schöne Stille und voruehmes
Wissen. werdenErfolgim  Leven sucht, der darf sich nicht
ms Blumenstubchen einschlreßen und nicht hinterm Bücker-
swnd verk̂ -chen, der gehört hinein ins wo gende Leven der

Z6ichnnngen auf die
YIII. Deutsche Kriegsanleihe

und zwar: 54/0 Reichsanleihe , freieStücke , zu 98.— %,
5% Reichsschuldbuche ntragungen, mit Sperre bis
15. April 1919, zu 97.80®/0 4,/2% Reiehschatzanweis-
ungen, zu 110#/„ verlosbar, zu 98.—% werden von
uns bis spätestens 18. April 1918 vollständig kosten¬
frei entgegengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Familienversorgung
verbindende Kriegsanleiheversicherung (zugleich
Lebensversicherung mit Einschluss des Kriegsrisikos)
vermitteln wir ebenfalls kostenfrei, auch ohne An-
zahlnng.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
_Wiesbaden . Rbeiastrasse 96.

Anfertigung, sowie Lager aller

Xaararbeiten.
DSftCy Michelsberg 6.

Schlafzimmeru.Küche,
lasst m

auch riuzelm! MSbel,
Presseu von Privat

Pr. !« II.

8
8
O
Oo
oo
o
o
o
o
o

narr oen Umgang nicht meiden, sondern maß ihn suchen.
Ä?nn nicht nur . daß der Umgang mit allerlei Menschen auch
°UeAcr Beziehungen. emtrirch brmgt — und Beziehunaeu sind
wertvvller. als mancher, ahnt , — er lehrt vor allem, wie man
W'^ siande besiegt, wre man sich gegen Anfeindungen bc-
baupter, wie man sogar Ferndlicye zuml ergeilen Nutzen ver¬
wendet. Wer er setzt eines voraus : das Taktgefühl,  und
das -st nun wiederum etwas , was nicht jedermann von tzcms
erwerbe rTf artTt* ^ ,cbcrntlIim bei  richtiger Anleitung

der ..Schüfe des Lebens " unter dem
i£ eLr a ty .HP ^ ß el5e it s c r f o I g e ein in allgemein der-
ländlicher , -eicht faßlicher Form geschriebenes Werkchen er¬
schienen, das ganz hervorragend geeignet ist, nicht nur die
Wege zu zeigen, awf denen man mit Hilfe des Taktes und im
geselligen Umgang mit allerlei Menschen zum Erfolge
emporklimmt, sondern das auch in klaren und schlichten Richt-
imien lehrt , wie man sich taktvoll und llebens-
wurdlg benimmt,  immer den Zweck der Gelbster-
$. ie  v u n g z il m E r so l g e im Auge behaltend. Lesen Sie

Buchfein! Der billige Preis von M.  1 .40 für die Aii^

V . Sinz

schaffima des in sich abgeMassenen Bändchens lohnt sich
tausendfältig . Es kostet nur M. 1.40 (Nachnahme 15 M tntfrr)
n" d nun  beziehen durch: D« Schule
Naumburg A 280 (Saale ). pgOO

2tit ..Die Schule des Lebens", Naumburg er. S ., A 280.
Senden Sie mir unter Nachnahme die Schrißt:
„TM und Leibeuserfvlge, Preis M. 1.40.

Name

Adresse

Itn offenen Briefumschlag 3 Pf . Porto.

Weber27.
Einkaufsschwierigkeiten bin ich gezwungen mein

Geentft vom 15. April zirka ab vorübergehend zu schliessen.
I»e vorhandenen Waren stelle ich bis dahin zu vorteil-haftea Preisen zum Verkauf.
Die Inhaber von HaBd «ehah ^ ntseh « inen werden

gebeten , dieselben vor Verkaufsschluss einzutauschen.
-------- Fernruf 3668 . —
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Darnutädter
iniimmiiiiuiiuHiiiiiiiiHitiiiMHiiiitiiiii

™*11. Ob.  Sfliraaö
msbelfabrih
iiimiiiimimiiHmiiiimiHiwutHimiiHi

_ _ lloHieforatit. Tei. 411.
. . .. J Ifarmstadt . F68
SUndig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,

in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

J{1.1000-Wfirti[.2.-Preii
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. eou
Perlhalsband

im Auftrag zu verkaufen durch

. Glücklich , Friedrichstr. 10,
Lab« ,.

-inzünveh - l , Abfallholz,
Kanthölzer, Breiter , Latte« u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Ha«» A»

W . €t« il Wwe ., Schwalbacher yM ’nftr 2



V.

Nachlaß
Versteigerung.
Sto äuifteaae des gerichtlich bestellten Nachlaß-

pffegerS des s- Franleins Flora Power versteigerê ich
M ^ DieaKliis,' den 9-, Mittwoch, den^ . u. D^ merstan, den 11. April er., morgens 10 Uhr bcgmnend,
dis mttömittags 2 Uhr, in meinem Bersteigerungssaale

25 Schwulbacher Strotze 23
fotgerrde Gegenstände, als:

K»»il-«. LWSieMMkerne

^2viei-» (̂kiti- kt. —̂ui .. .. . , , ,
gelegt), 1 Boule-Blumentisch, Ledersachen uiw.
1 schw. Pianmo , Bücherschränke, Roten - und
BücherstÄcher, div. Tisei>e, Wand-Etageren , Koffer,
Schlietzkörbe, Bilder , Oelgemalde,., Bücher, Ge¬
brauchs- und Hanshaltungsgegenstandc aller Art,

Perle«, Brillanten,
im-  nnl tmitleiene staiffrt«.
t«. 200 llmmri. d-'u"«
intiiBe VkllkstMlm nnö
glitzem MmMM

freiwillig meffkbietend gegen Barzahlung.
Die Spitzen n. Pelze , sowie das Pianrno kommen

am Mittwoch, den Ist. April, von Ist Uhr ab»die Perlen,
Brillanten nsw. am Donnerstag , den 11. April, »v»
16 Uhr ab, z«m AnSgebot.

Besichtigung: Montag , den 8. April cr.. vornr.
von 9—12 u. nachmittags von 3—5 Uhr.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23. Schwalbacher Straße 23.

Grohe
MM -Welß««

1 Tisch. 2 Stühle,
1 Klappsessel, alles »en.
verk. Reiy . Blücherstr. st,
2 l.. 1—2 u. abds. n. 147.

MOUQIB MW

Osnziersattel
mit Zaumzeug,
sofort zu verkaufen.

wie neu.

Steiner . La nggasse 4. 2.
Gute Marmeladen -Eimer
St . 1.28 u . 1.50. Gold.
schmidt Philippsbergstr . 33

Brillante«
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu Hohen PreisenEMtla. IUPMiH.25
Brillanten

Perlen , Schmucksachcn.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen
- - - - Webergaste

14.

Perser Teppich
und 2 Kelims

b*

«iffo Carmen, Abeggstr . 2.
Mittwoch , den 10 . April er.,

vormittags 9 'h und nachmittags 3 Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Auf¬
gabe der Pension und Wegzugs folgende Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in der

lillafeitn, AbeM.2, Wer
als:

(Haltestelle Leberberg)

Kompl. Schlafzimmer, AS Betten, 2 Kinder¬
betten, 12 Chaiselongues, 5 Sofas, 18 Sessel,
18 Tische. 4s Stühle, 12 Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel, 20 Kleiderschränke,
6 Schreibtische, 12 Spiegel, 4 Garderoben¬
ständer, 10 kleine Tische, 1 Regulator, 2 ge¬
stickte Liezestühle, 3 Vertikos, 1 Hutschrank,
12 Nachtschränkchen, 8 Kommoden, 2 Bade¬
wannen, 1 Badeofen, 1 Dczimalwage, Liege-
und Schaukelstühle, 2 Kücheuschränke, 1 An¬
richte, 2 Tische, 2 Stühle, Ofenschirm, ein
Bücherständer, Meyers Lexikon, Balkon- und
Gartenmöbel, 2 Oleanderbäume, 1 Partie
Oclgemälde und Bilder, eine große Partie
Teppiche, Läufer, Linoleum, 2 Gobelins,
elcktr. Lampen und Lüster, auch für Gas,
1 großer Fleischtopf, 12 Waschgarnituren mit
Eimer, Küchen- und Kochgeschirr, Glas, Por¬
zellan usw.

gegen hohen Preis zn
kaufen gesucht. Wagmann,
Saalgasse 26.

Ankauf
von allen

gebr. Möbeln
und

Betten
im einzeln., sowie

ganzen ' Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst¬
reellste Preise!

gegen Barzahlung!
Stti füMMtierg
Bertriebsgeschäft für

gebr. Möbel aller Art.
nur MlOllR. 22.

zu kaufen gesucht. Frau
Robrbirsch. Roonstratze 13.
Alle<Etommapl|.-5l.
iauch zerbrochen) werden
zu Höchstpreisen angek.

Grammophon -Haus
L. Spiegel u. Sohn . Hoff..

Wiesbaden. Langg . 1.

Für AnwaltSbüro tüchr.
durchaus selbständiger

Birrsgehilfe
gesucht. Offert , u. Angabe
de? Gebalts u. Beifügung
von Zeugnissen u. U. 580
an den Taabl .-Verlag .

Antider SüjcauU
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmann , Saalgasse 26.

Gasofen mit Grillavbar.
oder nur Brätchen z»
kaufen gesucht. Maentel.
An der Ringki rche Ist. __

Ausqcklinlmte Haare k.
Karlstrabr 2. Ziaarrenlad.

Wellritzstr. 21
ständiger Ankauf6i >li.Beinfmrtc
ziöl'che», Papier,

Lumpen, alte Kokos
läufer u. dgl.Acker

Telephon 3930

Tel. 3471. k. X  Sivver.
Oranienstr . 23. Mittelb . 2.

Kalt -Mamsell,
2 Küchenmädchcn.

1 Herdmädchen
gegen hoben Lohn sofort
gesucht. Wiesbadener Hof
Moritzst raßc st.
Saub . best. Alleinmädchen
sofort oder 15. April von
g—4 Uhr gesucht Taumus-
itr aste 38/35, 3.
Monatsfr . v. Mädch. 2—3
St . aes. Wielan dstr . 18. P .

Laiscrarbcitcr

Zur Aufklärung!
Zu der Entlobung von Frl . lllff Huuues im „Tag¬

blatt " vom 4. April, Abend-Ausgabe, möchte ich be-
merken, daß nicht sie, sondern ich die Verlobung am¬
hob. Das Verhältnis löste ich am 16. März und Nicht
seit Monaten . ^ . ...

Albert Winkler , Maschinenmeister.
Wiesbaden , den 4. April 1918. _

für dauernd gesucht.
S . 5t Mever . Kirchg. ost.

FenslerMtzer
MlleMherlMen

finden lehnende Bcschäft.
bei E. Jung , jetzt Dotz-
lieimer Str . 18. 1. Etage.

Fuhrleute
sucht Koch. Schicrsteiner
Straße 54e.

kör die städt. Handelslehranstalt in Mainz
werden zum Unterricht in französischer und eng
lischer Sprache , Deutsch und Geographie (auch ge-

I trennt ) ZWßl jÜll ^Crd LötlTörUlIlön Kreterinnen
gesucht . Gehalt nach Uebereinkunft . Persönliche

| Vorstellung mit Zeugnissen umgehend Josefstr . 60.
Direktor Dr. Dalheimer . F6

Braver kräftiger Junge,
auch noch schulpflicht.. als
Lansbursche ges. Lmsen-
siraße 4. Apotheke.

Schul zun ge

Theater - Schule
|von Schreibers Konservatorium

Adolfstrasse 6, II.
Herr Leo SchiitzendoHf

gesucht für Stunden.
Flora -Droger »e.

Große Burastraße 5.—
5—st-Zim .-Wohn. ges.
Aelt. Ehep. s. die , obere

Etage einer nur Atöckigen
Villa mit allem neuzeetl.
Komfort , Nahe Elektr.,
möglichst Südviertel , auf
1. Okt. zu mieten . Angeb.
u. O. 579 TaM .-Verlag.

unterrichtet in der Abteilung für Bühneusänger:
Sprechtechnik , Vortrag , Mimik, Beherrschung der
körperlichen Bewegungen , Zusammenspiel . — Kurse
für Liebhaber . Anmeld . tägl . 11—1 u. 5—6 Uhr.

2 Friseusen
suchen auf 16. April ein

mMs Immer
mit Pension . Offerten
zu richten an Franz
Schröder, Kirchgaffe 29.

Möbl. Zimmer , ruhig,
unaestört . ohne Kaffee,
sucht Herr . Preisang . u.
R 581 an den Tanbl .-B.

Einen Lehrling
aus achtb. Familie sucht
A. Baer u . Co., Eisen-
Handlung, Wellritzstr. 61.

Wer würde einige Möbel
von Ballendar nach mer
mitnrbm .? Off. Frömmlet
Totzheimer Straße Ist. 3.

H Heirat! H
Hamburger Kaufmann

»u»»iii»i»»»ia»mu»ttmim»»»im»»i«iii»ii»uui«unui»nm»»i»mi

i
selbständig, von ge- i von bildschön. Aeuß.,
winnend . Aenßern u . ^ mit gurer Herzens-

^ffnsgut Cbarakt bstdung,^bester.Jem.
" ^ kennen zu lernen.

Geschäft tüchtig und Vermögen, w.
geachtet, sehnt sich n. sichergestellt w„ erb.
eig. vornehm. Haus - j Mare Ana. mit Bild
lichkeit u. wünscht a. ^ erbitte vertrauensvoll
diesen Gründ . Dame ! einzusend. an Selbst-
von 23—35 Jahren , inserenten . Beiderseit.
hellblond od. schwarz. Verschw. Ebren,ache.

au»ui»m«l»ll»im«liu»»!»»»m»»miu»»imiuu»imni»>u»»miim» l̂
Aus Verlangen meine Photographie . Zu-

schristen unter N. H. 976 an Haasenstein &
Bögler , A.-G. Hamburg . F70

Kdam Bender
Anktionator «. Taxator

Gesckäftslokal: Moritzstr . 7 . Tel . 1847.
Drei srffchmelkrnde

bornl . Sahnenziegen bill.
zu verk. durch Schuck.
isltvwer Straß e 7.

LAK
Z» e

smaschinen
verkauft—leiht
HEMMEN,

Rengasse 5.

Ton wie ein Flügel , zu
verk.. evt. auch in Tauich
zu nehmen. Anzusehen b.

Schock,
Hellmundstraße 5._ P . r
« . Mer -repM

4X5 , Lauser , 4 m, Ber^
bindirngsstücke. Smyrna
Te« »ich. 4X5 , zu verk.
>Mlücklich. Fried richstr. Ist.

FSr Brautpaare.
Sehr gutes Schlafzim^

besteh. a«S 2 Betten mit
Svrnngruhmen . Matratz ..
Waschkom.. Nachttisch. 2t.
.Aeiderschr̂ 2 Stühle 650.7. 2.

Fast neue elegante und
einfache
Schlafzimmer-
Einrichtungen

wegen Ausgabe der Pens,
zu verkaufen. Anzusehen
Dienstag «. Mittwoch
11 - 1 «. 3H —6 Uhr.

Meusel. Abeggstraße 4.
Sehr gute Möbel:

Kommode, Tische. Stühle,
für Zim. u. Küche. Spie«
Plttschtrvdich. 1. u. 2türige
Kleiderschrnuke. alles sehr
billig zu verkaufe«. Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2 r.

SklMtzeils-Nnl.
Sehr gutes rotes Plüsch,

sofn mit 2 Sessel, Nußb..
Zimmertisch. zus. 2stv Aff.,
gutes Sofa 75 Ml . Seipp.~ 7. 2 rechts.

Gesellschaft für Linde’sEismaschinenStatt Karten.

Aktiengesellschaft
in Wiesbaden.

Else niedrer
Willy Zombronner

Vissefeldwebel, s . Zt. im Felde
Verlobte.

Wiesbaden. Stettin.

Die diesjährige ordentlich © General -Versamm-
lnng findet Montag , den 20 . Ajuil , vormittags
11 Uhr , im Hause der Gesellschaft (Hildastrasse8) zu
Wiesbaden statt mit folgender

Tagesordnung:
1.  Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes

fiir das ahgelaufene Geschäftsjahr.
2. Erteilung der Entlastung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
4. Wahlen zum Aufsichterat.
Zum Ausweis der an der General -Versammlung teil¬

nehmenden Aktionäre sind dem Vorstande spätestens bis zum
24. April, abends 6 Uhr , eigenhändig Unterzeichnete Er¬
klärungen der Aktionäre darüber zu übergeben, daß die mit
Nummern aufgeführten Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

Die Anmeldung der Aktien zur Teilnahme an der
General- Versammlung kann auch bei dem Bankhause
c Schlesinger-Trier&Co. Cemmandit-Geseilschaft

auf Aktien, Berlin W. 8. Mohrenstrasse 58/59
erfolgen. In diesem Falle sind die Aktien oder die Hinter¬
legungsscheine der Reichsbank oder eines deutschen Notars
bei der genannten Finna bis zum 24. April, abends 6 Uhr,
einzureichen. ^02

Wiesbaden , den 3. April 1918.
Der Vorstand:

Fr . Schipper . Dr . F . Linde.

Ihre Vermählung beehren sich ansuseigen
Dr . Karl Lieber und Frau,

Gertrud, geb. Richter.
Wiesbaden, 4. April iqi8.

Wiedersehn war seine und
unsere Hoffnung!

Unser lieber, herzensguter Bruder,
Schwager und Onkel

Ludwig Koller
ist uns in den letzten Kämpfen im blühen¬
den Alter von 20 Jahren entrissen worden.

Dies zeigen in tiefem Schmerze an
Seine trauernden Geschwister:
Fra « Marie Uelte.
Fra « Luise Scheurich.

WieSvade«, den 3. April 1918.

«


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

